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On the wettability of fibres made by the TMP- and
CTMP-process from pine wood and recycling medium
density fibreboards (MDF)
Subject TMP (thermo-mechanical pulps) and CTMP
(chemo-thermo-mechanical pulps) were made from pine
wood and recycling MDF, which has been prepared from
pine wood too. The fibres were tested for their wettability
using the method developed by Roffael et al. (2002). The re-
sults reveal that TMP are much less wettable in comparison
to CTMP from the same wood. Moreover, fibres made from
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UF-bonded MDF by the TMP- and CTMP-process are of
much higher wettability compared to TMP and CTMP pre-
pared directly from wood. No significant difference in the
wettability between TMP and CTMP from UF-bonded MDF
was detected. This behaviour has been attributed to the fact
that the UF-resin in MDF degrades during thermohydrolytic
pulping leading to the formation of ammonia and free urea.
Therefore, pulping of UF-bonded boards takes place under
chemo-thermo-mechanical conditions (CTMP).
1 Material und Methodik
Kiefernholzhackschnitzel wurden zum einen nach dem
TMP-Verfahren bei 170 ◦C fu¨r 5 Minuten aufgeschlossen
und anschließend in einem Einscheibenrefiner zerfasert.
Zum anderen wurden die Hackschnitzel nach dem CTMP-
Verfahren unter gleichen Bedingungen aufgeschlossen und
zerfasert. Bei Anwendung des CTMP-Verfahrens erfolgte
der Aufschluss in Anwesenheit von 0,25% Natriumhy-
droxid (% Feststoff bezogen auf Trockenmasse Holz). Zum
Vergleich wurden Zerkleinerungsprodukte aus UF-Harz-
gebundenen MDF nach dem TMP-Verfahren (ohne Che-
mikalien) und CTMP-Verfahren (0,15% Natriumhydroxid
bezogen auf Trockenmasse MDF) unter den gleichen Be-
dingungen aufgeschlossen und zerfasert. Aus den TMP und
CTMP wurden jeweils in Abmischung mit einem unge-
bleichten Kiefernsulfatzellstoff (Verha¨ltnis 1 : 1) Pru¨fbla¨tter
nach der Zellcheming-Methode (Verein der Zellstoff- und
Papier-Chemiker und -Ingenieure 1976) hergestellt. An den
Pru¨fbla¨ttern wurde das Benetzungsverhalten gema¨ß der von
Roffael et al. (2002) vorgeschlagenen Methode bestimmt.
Hierbei wurde die Zeitspanne ermittelt, die ein Tropfen
(10 µl) einer Pru¨fflu¨ssigkeit beno¨tigt, um vollsta¨ndig in das
Pru¨fblatt einzudringen.
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Abb. 1 Benetzung in
Sekunden (s) von Pru¨fbla¨ttern,
hergestellt aus Abmischungen
(Verha¨ltnis 1 : 1) von TMP und




nach der Methode von Roffael
et al. (2002)
Fig. 1 Wettability in seconds (s)
of handsheets made from TMP
and CTMP of pine wood as well
as from UF-bonded MDF
(pulping temperature 170 ◦C)
and sulphate pulp (ratio 1 : 1),
according to the method
developed by Roffael et al.
(2002)
2 Ergebnisse und Diskussion
Die Ergebnisse der Messungen an Pru¨fbla¨ttern aus Refinerfa-
serstoffen in Kombination mit Sulfatzellstoff sind in Abb. 1
dargestellt. Daraus wird ersichtlich, dass die Pru¨fbla¨tter mit
TMP eine wesentlich schlechtere Benetzung als Pru¨fbla¨tter
mit CTMP aufweisen. Dies steht in ¨Ubereinstimmung mit
den Ergebnissen von Schneider et al. (2007), wonach CTMP
sich schneller benetzen lassen als TMP. Dies ist vermutlich
zum einen auf den vergleichsweise ho¨heren Gehalt an hy-
drophoben Extraktstoffen der TMP zuru¨ckzufu¨hrenund zum
anderen auf das den CTMP anhaftende Alkali, das Extrakt-
stoffe auflo¨st und die generelle Benetzbarkeit der Fasern mit
wa¨ssrigen Lo¨sungen verbessert.
Des Weiteren lassen die Ergebnisse erkennen, dass Pru¨f-
bla¨tter mit TMP und CTMP aus UF-Harz-gebundenen MDF
eine deutlich bessere Benetzung zeigen als Pru¨fbla¨tter mit
TMP und CTMP, die aus dem Kiefernholz direkt gewon-
nen wurden. Zwischen TMP und CTMP aus UF-Harz-gebun-
denen MDF bestehen hinsichtlich der Benetzung keine gesi-
cherten Unterschiede. Dies beruht womo¨glich darauf, dass
das UF-Harz in MDF wa¨hrend des Aufschlusses abgebaut
wird und zur Bildung von Ammoniak und freiem Harnstoff
fu¨hrt. Demzufolge erfolgt der Aufschluss von UF-Harz-ge-
bundenen MDF stets unter alkalischen Bedingungen, die
auch beim CTMP-Verfahren vorliegen. Auf die Bildung von
Ammoniak wa¨hrend der thermisch-hydrolytischen Behand-
lung von UF-Harz-gebundenen Spanplatten und MDF ha-
ben Franke und Roffael (1998) hingewiesen.
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